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Pionierarbeit eisten ler
Pfarrassistent/inn/en: Lailen,

die In Zusammenarbeit mit einem

priesterlichen Pfarrmoderator als Pfarrprovisor, ein/e Pastoralassistent/in, eın
Gemeinden leiten. ehrenamtlicher Diakon, e1n pensionierter TeSs-

ter oder e1n/e Pastorale/r Mitarbeiter/in wohn:
nenNn (t Uund nehmen die orge das pfart:

&. ES geht mMIr 1mM Folgenden e1Ne Darstel: (‚eschehen wahr oder helfen In
eichen mM1t.ung verschiedener Modelle und IM Speziellen

e1Nnes Modells mit derzeit erkennbaren USWITF: ® Pfarrmoderator und Pfarrassistent/in leiten

kungen und MIC e1ne srundsätzliche DAS' In Kooperation die Pfarre

toraltheologische eilex1ion VON emeı1nde- ® 19 Pfarren eiınen [Ür Ss1e zuständigen
eitung. Als Erfahrungshintergrund riester, der aber N1IC In der Pfarre Jebt, weil
1en einerselts die In der Personalstelle eiıne zusatzlıche Aufgabe des Priesters den
und andererseits diee1 als Pfarrassistentin In Wohnort estiimm (Z.DB Schulseelsorger oder
e1ner kleinen Stadtrandpfarre. Ordensaufgaben).

Aufgrund der Überalterung 1M erus ent:
stehen z1usätzlich informelle Leitungsiormen:

ı1e€ der Modelle leitet e1ne Pastoralassistentin de aCTiO die Pfar:
FE weil der Pfarrer die Gesamtaufgabe VON Lei:

e Die Diözese Linz besteht dus 486 Pfarren Lung MIC mehr wahrnehmen kann.
(Ca ll Katholiken) avon Sind derzeit 86 Die Vielfalt der (‚emeil
Pfarren ohne eigenen Tarrer. Aus diesem Fak- Lung ist oroß und könnte noch feinmaschiger dQUuS$-

Lum rgeben sich folgende Modelle der GE differenziert werden Wie die 1tuation In den

meindeleitung: einzelnen (‚emeinden auss1e und gelingt,
Der Pfarrer 1st Leiter der (Gemeinde hängt wesentlich avon ab, WeT Leitung In wel:
Der Pfarrer e1iner Nachbargemeinde leitet cher Fkorm wahrnimmt DZW. versteht, ob e5

als Pfarrprovisor die emelınde Die Mitarbeit »DIOLS« die jurisdiktionelle Leitung, OTga-
VON kEhrenamtlichen 1st Sanz entscheidend; nisatorische Leitung Oder theologis  SDIN:
Festtagen oMmM e1Nn Aushilfspriester, der den tuelle Leitung VON eme1lnde geht kine Iren
(sottesdiensten Vorste. Nung dieser drel Aspekte VON Leitung erscheint

mir NIC SINNVOLL, WIrd aber immer mehr prake Der farrer e1iner Nachbargemeinde leitet
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tizlert und dort notwendig, e1n Tlester für e1N Priester feh1f, der kontinuierlich miIt inhnen
mehrere farren gleichzeitig zuständig Ist Oder (Gottesdienst feiert und 1Im Gemeindeleben pra

die Kompetenzen NIC ausreichen ZUBE- sent ist.
sprochen werden DZW. werden können De] al: Landpfarre (600 Kath.) Der Dechant 1St

In Leitungsfiunktionen. PrOViSOT; e1ne Pastoralassistentin ist mıit einem
SallzZ geringen Stundenausmaß angestellt, die
Pfarrgemeinderatsobfrau übernimmt ehrenamt-
ich die unktion der Ansprechperson und derAus dem pastoralen Alltag Urganisation. De aCTO SINd 6S drel Personen, die

Stadtrandpfarre In Linz 6000 Kath.) Ein gemeinsam die Pfarre leiten |)ie Kompetenz-
farrer und e1nNn aplan SINd hauptamtlich AdNZC verteilung ist Urchaus pragmatisch gelöst Dem
tellt; der Posten er/des Pastoralassistentin/en Dechant fallen als Tlester die ereiche Sakra-
WUurde eingespart, wei]l 1mM Seelsorgeraum e1ne mentenspendung, Liturgie und Zeichnungsbe-
Überbesetzung VON Laienmitarbeiter/innen Be g Die Pastoralassistentin will sich

Die Leitung liegt eindeutig Dbeim Pfar: als Seelsorgerin verstehen und übernimmt die
Terl. Der übernimmt einzelne JTeilbereiche Bereiche Diakonie und Verkündigung. |)ie PGR-
INn Eigenverantwortung. e1de SINd sehr bemüht, au [Ür das der Pfarrgemeinde als
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen mit der nOtI: (Gemeinschaft.
SCcN theologischen (Qualifikation einzubinden, Tel kleine farren 1.600 Kath 600

Predigtdienst bestimmten lässen Kath 200 Kath.) Ein Priester Ist In Je eliner
andpfarre Z000 Kath.) Der farrer ist 79 Pfarre farrer, Pfarrprovisor und Pfarrmoderator.

anhre alt; die Pastoralassistentin tragt orge für In jede Pfarre oibt es eine Zusatzliıche aup
den Aufbau der Gemeinde, TÜr die Gestaltung amtliche Person, die mit in  Z Zzusammenarbeitet:
VOoON Gottesdiensten, für die Sakramentenvorbe en Pastoralassistent, e1n Pfarrassistent und e1n
reitung, TÜr die Begleitung VON Ehrenamtlichen, pensionierter Tarrer. Je nach Möglichkeit legt
[Ür die erwaltung. Der farrer Deschränkt se1ne der Tliester die Schwerpunkte In den drei Pfar:
Tätigkeit auf den ereich der Liturgie und der ren unterschiedlich Leitung 1mM umfTfassenden
Repräsentation der (‚emeinde nach außen Die Sinn nımm eTr NUur als Pfiarrer wahr.
Pastoralassistentin schlüpft immer wieder In die
Leitungsrolle, obwohl S1e aTfuıl: NIC
legitimiert 1St. Das Modell PfarrmoderatorStadtpfarre 1M Zentrum VOIN knz 4000 un Pfarrassistent/in:Kath.) kin Pfarrassistent (Laie) und e1n Meodera:-
LOT leiten die Pfarre In KOooperation. Eine asto S& ang der 90er-Jahre WUurde 1mM Prozess
ralassistentin dUus der Nachbarpfarre egleite e1N- ydeelsorge In der ukunft« beschlossen, LTOTZ
zeine Gruppen pfarrübergreifend. (Q)bwohl der nehmenden Priestermangels die Pfarrstrukturen
Pfarrmoderator klar mit den Rechten und 1C estehen lassen und für eine gute Begleitung
ten e1Nes Pfarrers ausgestattet ist, wird der arr der Pfarren SOTSECN. »  1€e (Gemeinden sollen
assistent als Leiter der (Gemeinde esehen »Er 1st eben« und die »  emelınden SINd Subjekt«, das
der Dessere deelsorger«, melnen die (GJemeinde- Hauptsätze dieses Prozesses. Die »
mitglieder und Deklagen gleichzeitig, dass innen menordnung für Pfarrmoderatoren und Piarras
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sistent/innen« 4/2000)} 1st e1n ten/in egeben Die Tauferlaubnis WIiTd jeweils
avon. Die Diözesanleitung hbekennt sich arın NUur IM Einzelfall, das eißt, Wenn der Modera:

ZUuEE Notwendi e1ner Person, die den [Dienst LOT HIC ZAUT Verfügung ste. den ene:
erteilt.der Gemeindeleit übernehmen oder ZUMI1N-

Ausbildungsvoraussetzung 1st orundsädest weitgehend übernehmen kann
Pfarrassistent/inn/en Sind WI1e olg defi: 21n abgeschlossenes Theologiestudium; als ZWEI1-

nıe »Der/die Pfarrassistent/in nımm als DC: Le Möglichkeit olt die Pastoralassistent/inn/en-
au und gefirmte Person In Zusammenarbeit ausbildung Seminar für kirchliche Berufe

mit eınem als Pfarrmoderator beauftragten TIES- Je nach ega und Interesse der
fenden Person und je nach Möglichkeit In derter und dem PGR 1 Auftrag des Diözesanbi

schoi{fs eigenständige Seelsorgeverantwortung 1Im Pfarre 1st das Profil als Pfarrassistent/in T-

Dienst der Pfarrgemeinde wahr und wirkt abel schiedlich ausgepragt. an schlüpfen In die

Pfarrerrolle, andere wleder CNzZeEN sich ganz DE

» Ansprechperso für alle seel- WUSST avon ab und sSind gute Orderer und He

sorglichen und pfarrlichen Belange « gleiter/innen VON Ehrenamtlichen und der Ge
meinde als anze

der us der Leitungsvollmacht des
Priesters M1 (Rahmenordnung, Z Derzeit

oibt eS In der DiöGOzese 1 1nZ Z Pfarrassıis Stolpersteine
tent/inn/en drei Frauen und 2 änner, avon

Pfarrassistent/inn/en Sind de 'aCTO farrlel:Ssind elT tändige Diakone und 15 Theologen).
De ACTtO Sind Pfarrassistent/inn/en ter/innen, weil S1e 0S Sind, die als Seelsorger/in-

Ansprechperson [Ür alle seelsorglichen und pfarT- NelN mit den enschen en und umfassend

lichen Belange; s1e sSind »beauftragt, In Abstim TÜr die Seelsorge Laut Kirchenrecht

MUNg mit dem Pfarrmoderator umfassend kann NUrTr e1N riester die eitung der Pfarre IN:

TÜr das der Pfarrgemeinde, TÜr nehaben ESs zeigt sich eine VON eC und

TaXxIis, die Verunsicherung auf Seiten mancherdie Wahrnehmung des Carıtativen Auftrages der
Kirche, TÜr die Glaubensverkündigun und Tiester Uund alen auslöst.
das gottesdienstliche ehen. Die Gewinnung, Be MSO weni1ger e1n Moderator in das (30

meıilndeleben eingebun  Nn ist, UMNSO eher DaSgleitung und eiterbildung Von ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern In der Piarre s1e eine rennung zwischen Sakramentensistent/innen« (LDBl. 4/2000) ist ein Ergebnis  ten/in gegeben. Die Tauferlaubnis wird jeweils  davon. Die Diözesanleitung bekennt sich darin  nur im Einzelfall, das heißt, wenn der Modera-  zur Notwendigkeit einer Person, die den Dienst  tor nicht zur Verfügung steht, durch den Gene-  ralvikar erteilt.  der Gemeindeleitung übernehmen oder zumin-  Ausbildungsvoraussetzung ist grundsätzlich  dest weitgehend übernehmen kann.  Pfarrassistent/inn/en sind wie folgt defi-  ein abgeschlossenes Theologiestudium; als Zwei-  niert: »Der/die Pfarrassistent/in nimmt als ge-  te Möglichkeit gilt die Pastoralassistent/inn/en-  taufte und gefirmte Person in Zusammenarbeit  ausbildung am Seminar für kirchliche Berufe.  mit einem als Pfarrmoderator beauftragten Pries-  Je nach Begabung und Interesse der betref-  fenden Person und je nach Möglichkeit in der  ter und dem PGR im Auftrag des Diözesanbi-  schofs eigenständige Seelsorgeverantwortung im  Pfarre ist das Profil als Pfarrassistent/in unter-  Dienst der Pfarrgemeinde wahr und wirkt dabei  schiedlich ausgeprägt. Manche schlüpfen in die  Pfarrerrolle, andere wieder grenzen sich ganz be-  )erste Ansprechperson für alle seel-  wusst davon ab und sind gute Förderer und Be-  sorglichen und pfarrlichen Belange «  gleiter/innen von Ehrenamtlichen und der Ge-  meinde als Ganze.  an der Ausübung der Leitungsvollmacht des  Priesters mit« (Rahmenordnung, 2.1). Derzeit  gibt es in der Diözese Linz 27 Pfarrassis-  Stolpersteine  tent/inn/en (drei Frauen und 23 Männer, davon  ® Pfarrassistent/inn/en sind de facto Pfarrlei-  sind elf Ständige Diakone und 15 Theologen).  De facto sind Pfarrassistent/inn/en erste  ter/innen, weil sie es sind, die als Seelsorger/in-  Ansprechperson für alle seelsorglichen und pfarr-  nen mit den Menschen leben und umfassend  lichen Belange; sie sind »beauftragt, in Abstim-  Sorge tragen für die Seelsorge. Laut Kirchenrecht  mung mit dem Pfarrmoderator umfassend Sorge  kann nur ein Priester die Leitung der Pfarre in-  zu tragen für das Leben der Pfarrgemeinde, für  nehaben. Es zeigt sich eine Kluft von Recht und  Praxis, die Verunsicherung auf Seiten mancher  die Wahrnehmung des caritativen Auftrages der  Kirche, für die Glaubensverkündigung und für  Priester und Laien auslöst.  das gottesdienstliche Leben. Die Gewinnung, Be-  Umso weniger ein Moderator in das Ge-  meindeleben eingebunden ist, umso eher pas-  gleitung und Weiterbildung von ehrenamtlichen  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Pfarre  siert eine Trennung zwischen Sakramenten-  ... Soll ihnen ein besonderes Anliegen sein« (Rah-  spendung und Sakramentenvorbereitung bzw.  menordnung, 2.4).  zwischen Vorsitz bei der Eucharistie und tatsäch-  Sie sind zuständig für die gesamte Pfarrver-  licher Leitung der Gemeinde. Daraus erwächst  waltung, sie verfügen über die dafür notwendi-  eine neue Trennung von Glaube und Leben, die  ge Zeichnungsberechtigung; der Vorsitz im Pfarr-  insgesamt nicht wünschenswert ist und sich je-  kirchenrat und im Pfarrgemeinderat kann vom  denfalls negativ auf das Sakramentenverständnis  Moderator an die/den Pfarrassistentin/en dele-  auswirkt.  giert werden; die Beauftragung zur Leitung von  Da Pfarrassistent/innen viele Funktionen  Wortgottesdiensten, Segnungen, Begräbnissen  und Aufgaben von Pfarrern übernehmen, besteht  ein männlich geprägtes Berufsbild, das es Frauen  ist in der Beauftragung zum/r Pfarrassisten-  20  Brigitte Gruber-Aichberger / Modelle der Gemeindeleitung — Linz  DIAKONIA 32 (2001)Soll ihnen eın besonderes SE1IN« R spe: und Sakramentenvorbereitung DZW.

menordnung, Z} zwischen Vorsitz Del der kucharistie und tatsäch:
Sie Sind zuständig TÜr die gesamte Pfarrver licher Leitung der emeınde [ )araus rwächst

waltung, s1e erfügen über die aliur notwendl: eine Nneue rennung VON (Glaube und eben, die

C Zeichnungsberechtigung; der Vorsitz 1mM Pfarr: insgesam nIC wünschenswe 1st und sich JE
kirchenrat Uund 1M Pfarrgemeinderat kann VOmMmM enfalls negativ auf das Sakramentenverständnis
Moderator ije/den Pfarrassistentin/en dele auswirkt.

lert werden; die Beauftragung ZAUÜR eitung VonNn Da Pfarrassistent/innen viele Funktionen

Wortgottesdiensten, egnungen, Begräbni und Aufgaben VON Pfarrern übernehmen, esteht
e1n männlich geprägtes Berufsbild, das 0S Frauenist In der Beau/ Pfarrassisten:
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schwerer mMaC.  ‘9 In diesem Berufsfeld tatıg Das Leitungsmodellseın Auch WenNnnNn S INn der Diözese Linz mit der prag das Gemeimindeleben
hereits genannten Rahmenordnung einen recC
lichen ahme oiDt, hängt das elingen des (Grundsätzlich Nı testzustellen Pfarrassis
Modells VO  < kinvernehmen ZWISChHen tent/inn/en verstehen Sich als Seelsorger/innen
Pfarrassistenten/in und Pfarrmoderator A10) 1mM Dienste der (emeinde. ESs WITrd gewünscht,
Kontfliktfall ist der Tiester Desser abgesichert. dass farrassistent/inn/en der wohnen,

weil damit e1ine bessere kEinbindung und KOMm:
munikation egeben 1St. (Glaube und en
verbinden Allt adurch eichter.Chancen

Für das (emeinschaftsleben e1ner Pfiarre 1St
® Pastoralassistent/inn/en en die Mög: 5 sicher wesentlich und DOSIUV, e1ne Person mit
lichkeit, hre Fähigkeiten und Kompetenzen In arererfür Leitung haben, weil
umfassenderer e1lse einzubringen, WenNnn S1e als die Struktur Iür das (Gemeindeleben aufrechter
Pfarrassistent/inn/en arbeıten. halten wird, Vertretungen gesichert werden IC

kEhrenamtliche Mitarbeiter/innen, IM Spe: Stichwort Grundfunktion Verkündigung
jellen der Pfarrgemeinderat, ekommen In der und Diakonie SINd Hauptaufgabenbereiche VON

ege. einen wichtigeren Stellenwer In der Aus: arrassistent/inn/en diesen Bereichen leg]
viel Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeit

»grundsätzliche Fragen VON Ehrenamtlichen Uund emelınde
Im Bereich der Liturgie, VOT allem der Sa:Zur Zukunft

kramentenspendung, klafft e1N zwischender Seelsorge X
emeindeleben und liturgischer e1ler. [)a die

richtung der deelsorge i1Nnrer emeinde, da das melsten Moderatoren NIC (Gemeindeleben
nNeue Leitungsmodell grundsätzliche Fragen ZUr teilnehmen, aber der Liturgie vorstehen, passier
Zukunft der deelsorge und ZUTEE Gestaltung des e1nNe eigenartige Abspaltung VON der e1eT des
Gemeindelebens auslöst. aubens, VOT allem der kucharistie Seelsorge

liturgischen ereich kann wieder e1ne 1St wesentlich e1n kommunikatives Geschehen;
Vielfalt Feierformen entstehen, well NIC WenNnnNn Kommunikation wenig entwickelt ISt,
edem ass Eucharistie gefeiert werden S  S dann 1Sst Seelsorge schwierig.

Frauen können Leitungsfunktionen üÜber- Positiv Ist aDel emerken, dass sich
NEeUe kormen liturgischer Feiern entwickelnnehmen, ohne dass die Geschlechterfrage gC

stellt wird Teilweise entsprechen 1ese eher den Bedürrt:
Hauptamtlich angestellte alen werden VON

TCHAÜE Distanzierten NIC Ssofort mI1t Kirche »eigenartige Abspaltung Von
identifiziert. ESs elingt In der Position es/der der Feier des aubens <
Pfarrassistenten /in vielfach eichter Kontakt
üpfen und Verbindungsperson sSe1in ZWI1- Nıssen der enschen als e1Nn Angebot VON Sakr  o
schen dem Kreis der ehrenamtlichen Mitarbei menten, 7B Segnungen bei Hochzeitsfeiern
ter/innen und den pIa:  1G »Sympathisan- stelle einer Jrauung, Wortgottesdienste Dei Be
« gräbnissen.
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CAWOT Tgemeinderat Lant »Rahmen: Pionierarbeıt
ranung TÜr Pfarrmoderatoren und PfarrassI1s-

Pfarrassistent/inn/en ichern eiınen Getent/inn/en« 1st e1ine Befassung des farrge
melnderates VOT der Ekinführung dieses meinden die Möglichkeit als solche estehen

Leitungsmodells gesichert: ESs braucht die /u und ekommen NIC selten den Vorwurf, dass

stimmung des Pfarrgemeinderates, evVvor die s1e die Sakramentalität der Kirche untergraben
Stelle eines/rT Pfarrassistenten /in ausgeschrieben (Z.B eine kucharistiefeier Sonntag, ondern
wIird MC diesen Entscheidungsprozess wird Wortgottesdienst). Ich denke, hier werden DIE:
der Verantwortung e1nes Pfarrgemeinderates [Ür und ater oft verwechselt.
das (‚emeindelebe Rechnung etragen. Pfarrassistent/inn/en üben Leitungsfiunk'

in e1ner Pfarre aus und mMmuUssten er gC[)ie n  ung zeigt, dass Ehrenamtliche
Bedeutung, Verantwortung und Kompetenz C Wel werden, eitung 1mM vollen Umfang
wınnen und In inren ufgaben VO  = PfarrassI1s- ausüben können. Solange die Zulassungsbe-
tenten/von der arrassistentin egleite WerTr dingungen Z Priesteram unverander hlei
den ben, werden Laienmitarbeiter/innen In Konflikt

Wenn e1N Pfarrmoderator sehr präsent ISst geraten, WenNnn S1e die [Ür die Piarre notwend!i:
1M (‚emeindeleben oder als ehemaliger Pfarrer gen Aufgaben rfüllen
derselben Pfarre 1ese ınktion ausübt, dann ist ure dieungVON Formen
esS TUr eine/n Pfarrassistenten/in NIC einfach, rativer Seelsorge über Pfarrgrenzen NINaUSs kann

e1ne Dessere /usammenarbeit mit anderen Seel:

» Verdrängung der Ehrenamtlichen d sorger/inn/en gewährleistet und Entlastung gC
ScChHhalie werden

ihren/seinen Platz In der Öffentlichkeit der Ge kine gezielte Qualifizierun: und Förderung
meinde finden Leider omMmMm e$S adurch VON ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen verstar.
manchmal einer Verdrängung der ehrenam die Selbständigkeit VON (emeinden und ermOg-

1C das Nistehen VON Rollenbildern VONlichen Vertreter/inn/en Del Repräsentationsauf-
gabe oder OÖffentlichen Veranstaltungen. Seelsorger/innen.
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